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Beschreibung
Der Rückseitenstempel ist zu klein für das Nominal und den Durchmesser des Schrötlings
('hybrid'). Um 483 v. Chr. geriet Himera unter die Herrschaft des Theron von Akragas. Nach
dem Tod des Theron, ca. 472 v. Chr., konnte dessen Sohn Thrasydaios die Herrschaft über
Akragas und Himera nicht gegenüber Hieron von Syrakus verteidigen, womit die
akragantinische Oberherrschaft über Himera wieder endete. Diese Ereignisse zeigen sich
auch in der Münzprägung von Himera, auf der Rückseite wird während der Zeit der
Fremdherrschaft die Krabbe, das Münzbild von Akragas, geprägt.
Vorderseite: Hahn nach l.
Rückseite: Krabbe in Aufsicht, runder Kreis auf dem Panzer.

hybride Stempelkopplung: Die Kombination zweier Stempel zur Prägung einer Münze oder
Medaille, die ursprünglich nicht zur gemeinsamen Verwendung vorgesehen waren.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 8.69 g; Durchmesser: 21 mm;

Stempelstellung: 3 h

Ereignisse

Hergestellt wann 480-470 v. Chr.
wer
wo Himera

Besessen wann
wer Charles Richard Fox (1796-1873)
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wo
[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Griechische Drachme
• Klassik
• Münze
• Silber
• Stadt
• Tier
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